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URGENT ACTION 

MENSCHENRECHTLER WEITERHIN 
IN UNTERSUCHUNGSHAFT 
BURUNDI 
UA-Nr: UA-257/2017-2   AI-Index: AFR 16/8292/2018   Datum: 30. April 2018 – mr 

Herr NESTOR NIBITANGA 

Der burundische Menschenrechtsverteidiger Nestor Nibitanga ist bereits mehr als fünf Monate in 

Untersuchungshaft. Er wurde am 21. November 2017 festgenommen. Amnesty International ist der Ansicht, 

dass die Anklagen wegen „Bedrohung der nationalen Sicherheit“ und „Rebellion“ mit seiner 

Menschenrechtsarbeit in Verbindung stehen. 

Nestor Nibitanga, ein ehemaliger regionaler Beobachter der Menschenrechtsorganisation Association pour la 

Protection des Droits Humains et des Personnes Détenues (APRODH) in Zentral- und Ost-Burundi wird seit 

mehr als fünf Monaten in Untersuchungshaft gehalten. Ihm werden „Bedrohung der nationalen Sicherheit“ und 

„Rebellion“ zur Last gelegt. Amnesty International ist der Ansicht, dass dies eine Vergeltungsmaßnahme für 

seine friedliche Menschenrechtsaktivitäten und seine frühere Zugehörigkeit zu APRODH sind. 

Er wurde am 21. November 2017 bei sich zuhause in Gitega festgenommen. Während seiner Festnahme nahm 

die Polizei zwei USB-Sticks aus seinem Haus an sich, von denen einer den Entwurf eines Tätigkeitsberichts für 

ein lokales Netz von Menschenrechtsbeobachter_innen enthielt. Nestor Nibitanga war zu der Zeit nicht bei 

APRODH angestellt, da sie eine von mindestens zehn Menschenrechtsorganisationen war, die der Innenminister 

im Oktober 2016 geschlossen hatte. Er warf den Organisationen vor, „den Ruf des Landes zu schädigen“ und 

„Hass und Zwietracht unter der Bevölkerung zu säen“. 

Zunächst war Nestor Nibitanga vom Geheimdienst (Service national de renseignement – SNR) ohne Zugang zu 

einem Rechtsbeistand in der Hauptstadt Bujumbura festgehalten worden. Am 4. Dezember 2017 wurde er 

dann in das Zentralgefängnis Murembwa nach Rumonge gebracht. 

Am 3. Januar wurde sein Antrag auf Freilassung gegen Kaution abgelehnt. Gegen diese Entscheidung hat er 

Rechtsmittel eingelegt. 

Amnesty International betrachtet Nestor Nibitanga als gewaltlosen politischen Gefangenen, der aufgrund seiner 

friedlichen Menschenrechtstätigkeit ins Visier geraten ist. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Seit Beginn der politischen Krise im April 2015 gehen die burundischen Behörden vehement gegen Mitglieder 

der Opposition, die unabhängige Zivilgesellschaft und die Medien vor. Viele Menschenrechtsaktivist_innen 

haben das Land aus Sicherheitsgründen verlassen und viele andere werden wegen ihrer Menschenrechtsarbeit 

in Burundi zu Unrecht strafrechtlich verfolgt. 

Pierre-Claver Mbonimpa, der Gründer und Präsident von APRODH und einer der bekanntesten 

Menschenrechtsverteidiger Burundis, entkam am 3. August 2015 nur knapp einem Mordversuch. Sein Sohn 

wurde am 6. November 2015 getötet, nachdem er von der Polizei festgenommen worden war. 



 

 

 

 

BITTE SCHREIBEN SIE 

E-MAILS, FAXE, TWITTER-NACHRICHTEN ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

 Lassen Sie bitte alle Anklagen gegen Nestor Nibitanga fallen und lassen Sie ihn umgehend und 

bedingungslos frei. 

 Bitte sorgen Sie außerdem dafür, dass er bis zu seiner Freilassung Zugang zu seiner Familie und einem 

Rechtsbeistand seiner Wahl erhält. 

 Gewährleisten Sie bitte, dass er bis zu seiner Freilassung weder gefoltert noch anderweitig misshandelt 

wird. 

 Stellen Sie bitte umgehend die Einschüchterung und Drangsalierung von Menschenrechtsverteidiger_innen 

ein.  
 

 
APPELLE AN 
JUSTIZMINISTERIN 
Aimée Laurentine Kanyana 
Ministry of Justice 
BP 1305 
Bujumbura, BURUNDI 
(Anrede: Dear Minister / Sehr geehrte Frau Ministerin) 
Twitter: @AimeeLaurentine 
 
GENERALSTAATSANWALT DER REPUBLIK 
Sylvestre Nyandwi 
Parquet General  
BP 105 Bujumbura, BURUNDI 
(Anrede: Dear Prosecutor General / Sehr geehrter Herr 
Generalstaatsanwalt) 
E-Mail: sylnyandwi@yahoo.fr 
 

 
KOPIEN AN 
MINISTER FÜR MENSCHENRECHTE 
Martin Nivyabandi 
Ministry of Human Rights, Social Affairs and Gender  
Ex-Building of Finances 
Bujumbura, BURUNDI 
(Anrede: Dear Minister / Sehr geehrter Herr Minister) 
Twitter: @mmnivyabandi 
E-Mail: solidaritegenre@yahoo.fr 

BOTSCHAFT DER REPUBLIK BURUNDI 
I. E. Frau Else Nizigama Ntamagiro 
Berliner Straße 36 
10715 Berlin 
Fax: 030-234 567 20 
E-Mail: info@burundi-embassy-berlin.com 
 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Französisch oder auf Deutsch. Da 

Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 11. Juni 2018 

keine Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-257/2017 (AFR 16/7493/2015, 22. November 2017 und AFR 16/7870/2018, 

13. Februar 2018) 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

 Calling on the authorities to drop all charges and immediately and unconditionally release Nestor Nibitanga. 

 Calling on them to ensure that he has access to his family and a lawyer of his choice, pending his release. 

 Urging them to ensure that he is protected from torture or other ill-treatment while in detention. 

 Urging them to stop the intimidation and harrassment of human rights defenders.  

 


